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SmdenSurg an die Rhrinlandr.
Ein Dankschreiben an den Oberpräsidenten.

Reichspräsident v . Hindenburg hat nach seiner Rückkehr
nach Berlin an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz ein
Handschreiben gerichtet , in dem es tt . a . heißt:

„Ich habe von meinem Besuch große und bleibende Ein¬
drücke mitgenommen und aus der freudigen Begeisterung , die
alle Befreiungsfcicrn so schön beseelte , die Gewißheit gewonnen,
daß das rheinische Volk aus der Not der letzten Jahre in seiner
Liebe für Staat und Reich gestärkt und gefestigt hervorgegangcn
und bestrebt ist, die Einigkeit , die in den Stunden der blesahr
alle zusammeugeschlossen hat , auch in Zukunft treu zu bewah¬
ren . Ich bitte Sie , der Bevölkerung der geräumten Zone
meinen herzlichsten Tank und der gesamten Rheinprovinz meine
besten Wünsche für die baldige Ueberwindung der zurzeit
bestehenden wirtschaftlichen Nöte und für ihr zukünftiges Wohl¬
ergehen zu übermitteln . Unser aller sehnlichster Wunsch ist,
daß das gesamte Rheinland bald wieder in Freiheit mit uns
vereint sein möge.

Ein besonderes Wort des Dankes möchte ich den Führern
und Beamteit der Schutzpolizei sagen , deren umsichtiges und
musterhaftes Berhalten ich mit besonderer Achtung anerkennen
muß . Ich bitte Sie , den beteiligten Kommandeuren und
Beamten der Schutzpolizei wie auch den städtischen Polizei-
organen meinen Dank zur Kenntnis zu bringe«

Schreiben
Bonn , dem Nestor

Ebenso hat der Reichspräsident in perl
den Oberbürgermeistern der Städte Köln und S .
der Rheinischen Friedrich -Wilhelm -Universität und deui ^ 5.) '
bürgermeister der Stadt Krefeld seinen herzlichsten Dam fnr
die freundliche Ausnahme und die mannigfaltige Begrüßung,
die er in diesen Städten gcfuudetr hat , zum Ausdruck gebracht.

der

Die Verteidigungsrede des deutschen Außenministers hat
offenbar einen guten Eindruck gemacht , aber ziemlich stark be-
unruhiat wege/des ausdrücklichen Hinweises Stresemanns auf
die Feststellung der Genfer Aufnahmekoinmistlon , daß Deutsch¬
land feine internationalen Verpflichtungen er ullt habe. Dle,e
Stelle der Stresemann -Rede wird als Anzeichen dafür au,-

s; c Reichsregieruug das Gutachten der Ger .scr
EmiMon uuter Berufung aus Artikel 431 des Versailler
Vertrags zum Anlaß der Forderung nach beschleunigter Rau-

preffe und VLl!rgung.sformel.
Zu dem Sieg der Reichsreg >erung.

Zu dem Abstimmnngserfolg der Reichsregierung im Reichs¬
tag schreibt das führende Berliner Zentrumsorgan , die „ G e r -
m a n i a", daß sich mit erfrenlicher Klarheit die Tatsache herans-
gestellt habe , daß trotz des Fchlschlages von Genf eine große
Mehrheit des Reichstags entschlossen ist, in Uebereinstimmnng
mit der Regierung die Locarno - und Völkerbundspolitik sort-
zuführen.

Die „Tägliche Rundschau"  hebt in ihrer Besprechung
der Abstimmung hervor , es sei ein eigentümliches Schauspiel , bei
den Abstimmungen immer wieder zu sehen, wie die Deutsch-
nationalen und die Kommunisten gemeinschaftlich gegen die
Regierung sich von den Sitzen erheben oder gemeinschaftlich die
gleichen Stimmzettel abgeben . Man wolle die Rechtsentwicklung
und treibe es durch ein solches Vorgehen zu einer Annäherung
zwischen der bürgerlichen Mitte und der Sozialdemokratie.

Das „Berliner Tageblatt"  meint , die Abstimmung
habe gezeigt , daß wir auf denl Gebiete der Anhenpotitik schon
die große Koalition hätten.

Der „Vorwärts"  stellt fest, daß es durch die Entscheidung
der^ Sozialdemokratie bei der bisherigen Außenpolitik bleibe.

Der „Lo kal a uzei  g er"  sagt : Luther und Strescmann
haben ihre Billignngssormel iveg und die Reichsregierung kann
sich jetzt wieder ihren Steuersorgen und dem ganzen Getriebe
hinter den Kulissen , das mit diesen untrennbar zusammenhängt,
mit ungeteilter Kraft zuwenden.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"  sagt , das
Abstimmungsergebnis sei kein restloser -Sieg der »iegierung in
dem Sinne , als ob die Opposition gegen die Völkerbundspolitik
ein für allemal geschlagen wäre , er sei erfochten mit Htlsstruppen,
die heute der Fahne Luther -Siresemann folgen , gewiß nicht allein
ans rein idealen Motiven und am wenigsten aus persönlichen
Sympathien für die beiden oft genug befehdeten bürgerlichen
Politiker oder das bürgerliche Kabinett . Er sei erfochten gegen
starke und wertvolle Kräfte , die man eines Tages wieder sehr
brauchen werde.

Die „Deutsche Tageszeitung"  urteilt : Gestern hat
sich für Luther und sein Kabinett eine Mehrheit zusammen-
gefunden , die ' morgen oder übermorgen , wenn Steuerentschei¬
dungen zu treffen sind, nicht mehr vorhanden ist.

Die „K r e u z z e i t Un g" stellt fest, daß sich bei der Annahme
der Billtgungsformel die Regierungsparteien und die Sozial¬
demokratie zur großen Koalition zusammengefnnden hatten.

Auch die „Börsenzeitung"  meint , die große Koalition,
die in der Theorie nicht existiere , funktioniere in der Praxis mit
bestem Erfolg . Was sich innenpolitisch daraus ergeben müsse,
werde die Zukunft lehren.

Der Eindmck in Paris.
„Die fünfzehnjährige Garantie ."

Ju Paris hat man die Reichstagsverhandlungen über die
Vorgänge in Genf mit ganz besonderem Interesse f 9 -
Man erblickt darin eine Klärung über du- Stellung de» Kabi¬
netts Luther.
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Dentscher Reichstag.
- « «Hk Ernährung und Landtvirtschasr.

MU. «.d. ... ' * “ mmt,lm m
Auf der Tagesordnung M Ernährung und Landwirtschaft.

Haltes des Reichsministermm ^ g-ntwurf über die Gewährung von
Verbunden damit wird e,n ffl f ^ jMchchastlichen Erzeugung
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Wettkampf standen, geht es jetzt um die Existenz unserer Land¬
wirtschaft Bei der letzten Zollvorlage habe die Landwirtschaft
nur einen ungenügenden Zollschutz erhalten . Der Minister erklärte,
er tverde sich persönlich dafür einsetzen, daß die Landwirtschaft bei
künftigen Handelsverträgen die notwendige Berücksichtigung ihrer
Notlage findet und ihr der erforderliche ZoNschutz nicht versagt
wird.

Die Landwirtschaft habe unter der gegenwärtigen Wirtschafts¬
krise am meisten gelitten. Die Hilfe müsse von der Krcditseite
kommen. Angesichts der gegenüber der Vorkriegszeit unerträglich
gestiegenen Verschuldung der Landivirtschaft seien die bisherigen
Kredite zur Ablösung der Steuern durch langfristige Realkredite
nicht ausreichend. Mit allem Nachdruck sei das Ministerium an
der Arbeit, die Hilfe auf diesem Gebiet zu verstärken.

Für einen Teil der überschuldeten Betriebe werde bis zur
nächsten Ernte die Hilfe kaum noch möglich sein. Aber man werde
wenigstens das Gros der Landwirtschaft über die schlimmste Zeit
hinwegbringen. Eine ausreichende

Finanzierung der Düngcrmaterialbcstcllung
werde voraussichtlich möglich sein. Sehr wichtig sei für die Land¬
wirtschaft in erster Linie die Belebung der Kaufkraft des inneren
Marktes und die Schließung der jetzt abnorm auseinandergehcn-
den Preissphäre zwischen industriellen und landwirtschaftlichen
Produkten . Den Maßnahmen der Steigerung des deutschen Ge¬
treideumsatzes, vor allem des Roggenverbrauches, werde die Re¬
gierung jede Unterstützung gewähren. Es müsse erreicht werden,
daß die Bäckereien der Bevölkerung wieder ein kräftiges
schmackhaftes Roggenbrot  liefern . Die

Wiedereinrichtung einer Zwangswirtschaft
halte die Regierung für bedenklich. Der Fleischverbrauchhabe sich
schon wieder auf 88,4% der Vorkriegszeit gehoben. Die Ver¬
sorgung mit Gcsrierfleisch sei ausreichend. Beunruhigend sei die
außerordentlich gestiegene Einfuhr von Milch und Molkereiproduk¬
ten. Ein ausreichender ZoNschutz für Butter und Käse werde zur
Steigerung des heimischen Milchabsatzes unvermeidlich sein. Da¬
neben müsse die Bevölkerung mehr als bisher über den hohen
Wert der Milch als Nahrungsmittel aufgeklärt werden. Geradezu
verzweifelt sei

die Lage des deutschen Weinbaues.
Die Regierung sei weiter bestrebt zu helfen. Sie habe sich trotz
schwerer Bedenken mit der Aufhebung der Weinsteuer einverstanden
erklärt . Auch die Schwierigkeiten des Flachsbaues und des Zucker¬
rübenbaues würden von der Regierung aufmerksam verfolgt.

Die Wirtschaftsberatung in den Landwirtschaftskammern und
Landwirtschaftsschulen wollen wir ausbauen . Wir wollen außer
den Betriebskrediten noch Jntensivierungskredite flüssig machen.
Dazu sollen die bei der

Auflösung der Reichsgetreidestelle
freiwerdcnden Mittel zum großen Teil verwandt werden. Durch
die Zuführung weiterer 35 Millionen aus den Ueberschüssen der
Reichsgetreidestelle sollen mindestens 200 000 Hektar in ertrag¬
reiches Kulturland verwandelt werden. Nach den wichtigsten
Agrargebieten, Rußland , Nord- und Südamerika wollen wir je
einen ständigen Sachverständigen entsenden, um auch der deutschen
Landwirtschaft die in der ausländischen Landwirtschaft erzielten
technischen Fortschritte nutzbar zu machen. In der Landarbeiter¬
frage arbeiten wir ans allen Gebieten eng znsaniincn mit dem
Reichsarbeitsministerium . Jni Vordergründe steht die kulturelle
Hebung der Landarbeiter durch Berufsansbildnngs - und Lehr-
lurfe . Die Reichsregierung ist bestrebt, der Landwirtschaft nicht
nur über die gegenwärtige Notlage hinwegzuhelfen, sondern ihr
auch einen gesunden Aufstieg für di»>Zukunft zu sichern. Für die
Berbraucherschaft ergibt sich die Mahnung : Deutsche, genießt
deutsche Produkte!

Abg. Robert Schmidt-Berlin (Soz .) bezeichnet die Schilderung
der Lag« der Landwirtschaft durch den Minister als zu pessimistisch.
Die Landwirtschaft befindet sich in einer Krise, aber es ist über¬
trieben, von einem Zusammenbruch zu sprechen. Ein Zusammen-
bruch ist festzustellen bei der Arbeiterschaft, wo Millionen vollständig
um ihre Existenz gebracht worden sind. Wenn die Arbeiterschaft so
nach Reichshilf« schreien wollte wie die Landwirtschaft, dann hätte
sie mehr Berechtigung dazu. Mit dem Geschrei über die Notlaos
der großen Landwirtschaft ist es auch schwer in Einklang zu bringen,
daß gerade in den Hauptgebieten des Großgrundbesitzes in Pom-
morn und Mecklenburg die Angehörigen der Schwarzen Reichswehr
reichlich versorgt wurden. Der vom Minister geforderte Zolljchutz
ist kein geeignetes Miitel zur Hilfe für die Landwirtschaft. Eine
Stabilisierung der Preise ist wünschenswert. aber sie kann mit den

imT~nt'iirr 'iiirt>ii »,t »«W>im«>»»« »„ « -«rar -,vnnirrrin-w**nun»-

Die Diamantenkönigkn.
Roman von  Erich Friesen.

80) (Nachdruck verboten.)
Zornbebend trat ich vor und jagte den Schurkett

zur Tür hinaus . Sibyll aber leugnete nicht, ja, sie
bestätigte lachend, daß es in ihr ein Gefühl' des Tri¬
umphes geweckt hatte, unser „Turteltaubenglück" ge¬
stört zu haben.

Ich gebärdete mich wie toll . Meine arme , noch
immer heißgeliebte Gerda unschuldig in den Tod ge¬
fetzt Von deiu Weib , das sich jetzt meine Gattin nannte!

Natürlich blieb ich nicht einen Tag länger mit
dieser Furie in Menschengestalt zusamnien , sondern
wies sie, nachdem ich ihr durch meinen Anwalt eine
jährliche Rente ausgesetzt , aus dem Hause , woraus sie.
wie man mir sagte , nach Amerika zurückkehrte und
ich nie wieder etwas von ihr hörte.

Dich , mein armes Kind , zu mir zu nehmen , konnte
ich mich noch nicht entschließen . Ich trat aus dem
Lehrkörper der Ox ^ rder Universität aus , verließ Eng¬
land , wo mir so unendlich viel Leid widerfahren,
und irrte , einem Ahasver gleich , durch die Welt,
nirgends Ruhe findend , bis mir der Gedanke kam , mich
hier niederzulassen , in dem Lande meiner Vorfahren,
in dem mich aber niemand kannte . Noch einmal fuhr
ich nach London , um Dich , mein Kleinod , mit mir zu
nehmen . Als Du , ein kaum vierjähriges Geschöpf , mich
jedoch mit Deinen großen unschuldigen Augen ver¬
wundert ansahst , und Furcht hattest vor dem fremden
„Onkel ", — da fand ich nicht den Mut , Dir zu sagen:
„£ '^ biri Tein Vater , Dein pflichtvergessener Vater,
der Deiner engelreinen Mutter solch .bitteres . Leid cm*

von m - Regierung vörgeschlagenen Maßnahmen nicht erreicht
werden. Am besten wäre eine Verbesserung der vielfach noch rück¬
ständigen Produktionsmethoden der Landwirtschaft und eine Besser¬
stellung der Landarbeiter , um deren Landflucht zu beseitigen. Eif¬
rigste Förderung des Siedlungswesens ist notwendig.

Abg. Stubbendorf (Dntl .) : Die große Notlage der Landwirt¬
schaft wird allgemein anerkannt . Am Ende des Wirtschaftsjahres
sind schätzungsweise 60 000 Zentner Kartoffeln aus den Feldern
geblieben und aus rNangel an Verwcrtnngsmöglichkeit dem Ver¬
faulen prcisgegeben worden. Der Waldbesitz ist wegen der Absatz¬
schwierigkeiten in schlimmer Lage. Trotzdem verschlechtert die
Deutsche Reichsbahngesellschaftunsere Handelsbilanz durch riesige
Ankäufe von Schwellenholz im Auslande.

preußischer Landtag.
Berlin , 24. März.

Im Preußischen Landtag begründete zu Beginn der heutigen
Sitzung Abg. Schwenk (Komm.) einen Antrag , der die Bestrafung
der Polizeibeamten fordert, die ihre Befugnisse bei Erwerbslosen¬
demonstrationen überschritten uns mit Gummiknüppeln auf die
Erwerbslosen eingeschlagen haben solle». Der Antrag wird an
den Hauptausschnß überwiesen. Nach Erledigung einiger Vor¬
lagen folgt die zlveite Beratung des Haushaltes des Ministeriums
für Volkswohlfahrt, die mit der Besprechung des Abschnittes

„Volksgesundheit"
beginnt. In der Aussprache wurden umfassende Maßnahmen auf
dem Gebiet der Volksgesundheit gefordert und besonders aus die
Bedeutung der Reichsgesnndheitswoche hingewiesen.

Abg. Frau Kuriert (Soz.) erklärte, ihre Partei sei für das
Gemeiudebcstlmmungsrecht und begrüße alle Einrichtungen, die
der Bekämpfung des Alkoholismus dienen.

Bon d e u t s chn a t i o n a l e r Seite wurde hervorgehoben,
daß die Mittel zur Hebung der Volksgesundheit nur drei Prozent
der gesamten Etatsausgaben ausmachtcn. Jetzt belaste man diese
Position noch mit Abstrichen von 65 Prozent.

Der Zentrums r e dner  trat besonders für ein enges
Zusammenarbeiten zwischen Aerzten und Krankenkassenzum Wohl
der Versicherten ein. Die Kürzung von 20 Prozent an den Ge¬
bühren der Kassenärzte müsse beseitigt werden. Preußen habe
1924 mit 11.77 pro Mille die geringste der Sterblichkeitsziffern
aufzuweisen. Das Wohlfahrtsministerinm müsse weiter ausgcbant
werden.

Kandelsieil.
Berlin , 24. März.

— Devisenmarkt. Sehr ungünstig wirkte sich außerdem der
heute vormittag eingetretene scharfe Frankcllsturz aus . Der Wechsel¬
kurs London gegen Paris erreichte den Stand von 1-10 und ver-
zeichnete damit einen neuen Rekordtiefstand.

— Essektcnmarkt. Die schon während der letzten Tage stark
zurnckgegangene Geschäftstätigkeit ließ auch heute weiter nach.
Die Zurückhaltung der Börse war kaum noch stcigerungsfähig. Es
herrschte während der ersten Stunden in den Börsenräumen eine
Stille , wie man sie selbst in ven dunkelsten Tagen des vergangenen
Jahres nicht gewohnt war . Heimische Renten lagen im ganzen
widerstandsfähig. Türkische und ungarische Werte bröckelten teil¬
weise etwas ab.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
(mark.) 26.1—26.5, Roggen (mark.) 15.9—16.4, Sommergerste
17.0—19.3, Winter - und Fnttergerste 13.9—16.3, Hafer (niärk.)
16.4—17.6, Weizenmehl 33.25—36.50, Roggenmchl 23—25.25,
Weizenkleie 10.4—10.5, Roggcnkleie 9.5—9.75.

Frankfurt a. M., 24. März.
— Devisenmarkt. In das Devisengeschäft brachte ein neuer

Kurssturz des Pariser Franken eine starke Belebung. Die Psund-
parität des Franken erreichte im Frühverkehr 139.80 (d. h.
14/  Psg . für 1 Franken). Auch der belgische Franken zeigt erneut
eine schwache Haltung . Die Psundparität stieg ans 121.25, gegen
gestern 119.75; Mark und Pfund sind dagegen unverändert.

— Effektenmarkt. Der heutige Börsenverkehr eröffnete in
etwas freundlicherer Stimmung . Stärkeres Interesse beansprucht
wieder einmal der Pfandbriefmarkt , wo bei größeren Umsätzen
Kursbesserungen von 10 bis 20 Psg. erzielt wurden. Kriegsanleihe
0.39. Ausländisch« Renten gaben durchweg etwa nach, besonders
Türkenwerte.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
27, Roggen 17.75, Sommergerste 21.5—24, Hafer inländ . 19.5 bis
21.75, Mais 17.5—18, Weizenmehl 40.25—40.75, Roggenmchl 26.5
bis 26.75, Weizenkleie9.4—9.5, Roggenkleie 10.25.

I!getan,und der sich jahrelang nicht um sein Kind ge¬kümmert hat." Dein „Onkel" wollte ich vorderhand
sein und es so lange bleiben , bis ich mir D 'mc Liebe
und Dein Vertrauen errungen. -

Dies geschah rascher, als ich zu hoffen gewagt
; hatte : wir wurden einander alles — Du und ich. Oft
i brannte mir dann das Bekenntnis auf der Zunge, doch
j die Todesangst , Deine Zuneigung zu verlieren , ver-
j schloß mir den Mund.

Das übrige weiht Du, mein Kind.
Ich schreibe diese Tragödie meines Lebens nieder

und überlasse es dem Zufall , der es so oft gut gemeint
i mit uns armen Erdenpilgern , wann er Dir diese Blät-
! tev in die Hände spielen ivird . Vielleicht finde  icki auch
! no (> selbst den Mut , Dir die Wahrheit zu gestehen !
j Jetzt besitze ich ihn noch nicht , noch immer fürchtend,
i durch ein offenes Bekenntnis meiner Schuld mein Lieb-
s stes auf Erden zu verlieren . - -

Habe Mitleid mit mir , mein Kind , und verurteile
mich nicht zu hart ! Ich habe nie einen Menschen auf
dieser Welt geliebt , außer Deiner Mutter und Dir!
Möge Gott Dich segnen und Dick glücklich werden lassen
— glücklicher , als Deine arm ? Mutter!

Eberhard von Althoff.

Frau von Althoff -Harrison , die zuerst beabsich¬
tigte , ebenfalls , ihre Reise zu unterbrechen , nachdem
ihre Gesellschafterin bei ihrem Entschluß , sofort heim-
zukehren , geblieben , hat sich schließlich doch vvn Mister
Edivard überzeugen lassen , daß es für sie vorteilhafter
sei , noch eine Zeitlang von der Reichshanptstadt und
namentlich von Bruno Rode fern zu bleiben , und so
verlassen denn beide in Arcndal den Dampfer nicht,
sondern fahren gegen Kristiania weiter.

Freilich ist die Stimmung von Tante wie Neffen
die denkbar schlechteste : aber obwohl jedes dem andern

ert . Heute wu
lsser enthielten.

Aus aller Welt.
□ Ein großzügiges Straßenbauprojekt der .

Der Magistrat der Stadt Bochum wird in der nachs»? * 3
verordnetensitzung ein Straßenbauprojekt bespreche»- 24. JJ
Kosten ans 15—20 Millionen Mark veranschlagtemye :mchen^
handelt sich um Schaffung eines durchgehende» bangen . Dana:
ringes in der Innenstadt . Begründet wird die i8».Een offentftchen11 llyty IJl VC-v ry) mivU | Uwt < VvlJVWHWl Ivl Vv vi * i • A , j.»
der durch die Eingemeindung verschiedener VorortE > die ^ -rtsklasse
und die zunehmende Jndustricalisierung in Aussicht »» “‘VV!
gewaltigen Zunahme des Verkehrs . „ JMZ ^ese

□ Braitd in der SPaudauer Kaserne . Jn ^der ^ ',rden, daß ande'u  c, - ;rven, oau ande
Kaserne in Spandau , in der das dritte Bataillon 5,ev:eitelnben Wei;

. . ist, ist im Dachgeschoß ' 'Wehrregiments 9 untergebracht
der Nacht Feuer ausgebrocheu. Dachstuhl ist M
großer Ausdehnung verbrannt . Berliner und Freiburg , 24
Feuerwehren sowie die Mannschaften des Rcichsmehr^ ' jckMm,zlers Fi
haben in stundenlanger Arbeit das Feuer gelöscht, nähme mehr ui

□ Eisenbahnbaurat Blüthgen tödlich verungEms ohne Bewuß
Kommission der Ehenbahud ' rcktwn Berlin war mit P»
auf einer Brücke in der Nähe des Bahnhofs Steglitz " ( «

Berlin her ein anderer Zug kam. Er wurde von di tung der Reg
erfaßt und aus der Stell » getötet . ? ! 3vr Ostern z

(I! Großstadtelcnd . In Berkin -Wiluiersdors st»'' ? die Reduzic
41jährige Witwe Martha Sorgatz und ihr 19 jähEZ oor, ferner
Ernst völlig erschöpft ntifgefunden . In der WohnnE
Schutt eineri ljalben Meter hoch. Der herbeigerE ?
ordnete die sofortige Neberführung der beiden ErsW . -ll' ieii, 24. ch
ein Krankenhaus an . Die Wohnung lvnrde von der,.'-' ?" >er
versiegelt, um weitere Nachforschungen anstellen ŝ .f0>'^ ämage ĝe

□ Grotzfeuer. J -u .Süden Berlins goriet,de ^ ^ " N N̂r ^ ste,eines der Fabrikationsgcbäude der Rotophot A.-G -, Uwe hm-rfC
der Herstellung von Kunst - und Photographendrucke »̂ ,

bi

in Brand . In wenigen Minuten stand der ganze^ Haffen werd-des Gebäudes in Flammen , der ebenso wie die
legenen Lagerräume der Firma völlig ausbrannte.

□ Ein blutiges Drama. In Berlin kam es M
Hause zu Streitigkeiten zwischen zwei MietsparteieM
meinsam die gleiche aus zwei Zimmern bestehende yji1!flCnbewohnen . Der eine Inhaber der Wohnung , der 65 Ä , D,'
Rentenempfänger Krclch, schoß im Verlauf der AsEJv •'
setzungen aus einem Revolver auf den anderen > b en
inhaber und dessen Sohn . Der leütere erhielt ci»»»' ? c».?
in das Herz, der ihn sofort
inhaber und dessen Sohn . Der letztere erhielt ei»*»* 3 Jo
in das Herz, der ihn sofort tötete , während der BotchZO s zu tl
verletzt tvurde . Krelch behauptet , in Notwehr oefdwestlichen L

unmittelbarehaben , wurde aber verhaftet.
□ Unter dem Verdacht der Braudsiistung . 3 ».‘sne un s f

bei Breslau brannte ein von vier Familien bewohn»,. .
ab. Gegen drei Familien ist jetzt das Verfahren roCjt . i « ».■’ . !
sätzlicher Brandstiftung eingeleitet lvorden . Bei . ,
arbeiten konnte festgestellt werden , daß der Brand an »"-,: J t ‘

nichtigen Familien hatten an dem betreffenden 21»£q *, lr -
Wohnungen verlassen und waren in ein Breslauer "j . °r.
gangen . Im Hause befand sich nur ein altes EhE ^ - J ’J inl)  J 1'
beinahe in den Flammen umgekommen wäre . AnschÄ * und i
das Motiv der Tat in der Spekulation auf hohe Bersiv '", .„n?ent ch"
fummeitp fügen. F -- L Z

□ Kreuzer „Berlin " zuriiügekehrt . Der Kreuzer * j cn  j aun  ”
ist von seiner Auslandsreise zunickgekehrt und im
eingelaufen. . , ^

□ Ein Feucrgefccht mit Einbrechern . Ein prakti!?? rnehmen naä
in Zobten bei Breslau bemerkte in der Nacht, daß Prozent der
in seine Billa cingedrungen waren . Er benachrichiHohung um 7 P
phonisch die Polizei . Inzwischen halten die vier aus * * »
stammenden Einbrecher das Weite gesucht. Der ArÜM » ^em c
Polizeibeamten bcrfolgtcn in eineni Kraftwagen die ü . .. ^
und holten sie ein . Es entspann sich ein FeuergefcchbZ \y .> s 1n

o tit otm » itrtfiP tfitrft +pfpit CT'.tpfp str.die Männer in eine nahe Scheune flüchteten . Diese
stellt . Der eine der Männer tötete sich durch einen " ‘

Zwei andere entka'^ 'M ^ dwver zweite wurde festgenommen.
Dunkel der Nacht . .ffondergebäuLi

□ Statt Bier Wasser . Die Behörden in New I)ev,nd stellt sich x;
eine der NtU,5 800 000suchen zurzeit eine Angelegenheit, die eine der

Auswirkungen der Antialkoholgesetzgebungdarstellt. ? ^iig ogg
zem wurden 21 Fässer , die Bier enthielten , um I» Mgen
ickeren Verschluß zu briiiücn. m

unter A
einer Volizeiwäa'Zung von Einze. «">«>»4

Vorwürfe mach» wegen des FeylschlagenS ihre » ^ 'Wmunis-
tragen doch beide nach wie vor eine heiter^ Utlvtei fleenn
Miene zur Schau .

In Arendal sind viele neue Passagiere all ^^setzes;
gekommen , und Edlvard verbringt die Zeit damu , ^ O / 'nsbesor
sein Monokel die schlanken blonden Norwegeri >N,T,Arb
fixieren und ihnen durch dreiste Blicke dunklê ,g, Z fwgt
die Wangen zu treiben . 9^

Auch zwei Deutsche befinden sich unter f
angekommenen Passagieren , augenscheinlich 8 *51 u , 9 öie for
die au c Urlaub sind und — wie man ans ihkch^ . ^ Darms
sprächen entnimmt — eine kleine VergnügU »» Wald und
in das Innere voll Schweden beabsichtigen . 4?? / ? Z »? häu

„Schau ' Dir dort die Dame in Grim ein »' D ^ .̂ Lahl ig^
Waldenburg, " raunt der eine , dessen Haltung ^ . Rän
kennbar den Offizier in Zivil verrät , dem i gebracht i

.die an der Seite des jungen Lassen mit des / »>cht genüg
lebten Gesicht und dem Scherben im Auge!
sie Dich nicht an jemanden ?"

„Ich wüßte nicht."
A ,

landrat Frankst
. . Zimm

nachdem
Auch tlicht , wenn Du ein paar Jahre 0,-:letr offen ist,

denkst an Zürich , ans Hotel Baur au Lac und NGndrat von
schöne rothaarige Witwe — wie hieß sie dock) 3 riorden.

„Mistreß Mackay ." , : A Frankst
„Ganz recht , die schöne Mistreß Mackay,

dann so raffiniert hereinlegte . Findest Tu keine Rach amtlicherlichkeit?"
(Fortsetzung folgt .)

-Wahlkreise
gesamt 538 03!
entfallen aus
ll'^ uugsbezirk
m  bas Land

A
Zur Beherzigmng!

Ermahnen ist besser als Schelten.
Jettes ist sanft und freundlich.
Dieses hart und rücksichtslos; _ L̂luyriger Mi
Jenes sucht die Fehlenden zu bessert « erkäusenu t-
dieses aber nur zu überführen d

CV.. 77  OfjenkVj],. nnen st;,
Lchähris m

E-plk



cxt. Deute wurve festgestellt. daß die §1 Fässer nunmehr
lsser enthielten.

;t Welt.„ Letzte Aachnchten.
rm wirbln der nächst« ', Neuregelung des Wohllungsgeldzuschusses,
nbauprojekt bespreche», Berlin , 24. März. Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf
Mark veranschlagt wE einheitlichen Regelung des Wohnungsgeldzuschusses zu-
eines durchgehenden Langen. Danach dürfen die Länder, Gemeinden und son-
!gründet wird die V-r« n öffentlichen Körperschaften den Wohnungsgeldzuschuß
lerschiedener Vorortsgsvb.e ^ rtsklasseneinteilung für ihre Beamten nicht günstiger
alisiernng in Aussichtŝ eln, als es für die Reichsbeamten gleicher Besoldungs¬
ehrs. " Ä . gleicher Dienstaltersstufen in demselben Orte

Jn ^ rME daß Ä - Beschrift darf nicht dadurch umgangen
iS ? r!tte' Balaillön Wtel 'nden WeU? Ä ?° ^ d/n Zweck der Vorschrift
ist, ist im Dachgeschoß.'̂ "̂ 9^ erhöht oder neugewahrt werden.

Der Dachstuhl ist gl Fehrenbachs Befinden kritisch. '
mftê Ä Uckr  das Befinden des früheren
S  Är 3fSt Ä , 5Mr® Ehrenbuch wird initgeteilt, daß die Kräfte-.

' Xrl » , ,fiitürT Ä u"d mehr zmiimmt. Ter Kranke ist größicn-!gen tödlich verungw°cks ohne Bewußtsein.
non Berlin war mstW ^
:s Bahnhofs Steglitz« Sparmaßnahme » in Bayern,
r durchgefahren kaw, ^ München. 24. März. Nach der „Münchener Zeitung"des
rsehen
am. Er
tet.

znrüchl der Plan^ der bayerischenS'taatsreqieruna zur Verein-
ben daß zu Jung ^ Staatsverwaltung , der gegenwärtig der Begut-
wurde von wug dm Regierungsparteien unterliegt, wenn möglich,

.ch vor Ostern zur DuÄiführung gelangen Der
erkln-Wilmersdorf iv»̂ a. die Reduzierung der gegenwärtig acht Ministerien auff » 00l> serner die Beieitiauna -weiee Sr, ;«™ »

Plan sieht
M -- -a acht Ministerien o '
<te,e,tigung zweier Kreisregierungen.

Deutsch-österreichische Wirtschaftsunion.
gatz und ihr IgjährMH
>en. In der WohnuÄ
öch. Der herbeigerE
ung der beiden ErM ^ W'eiy L4. Marz. Der großdentsche Abgeordnete Hanper
ahuiiiig tvnrde von de»/- >» eine. Versammlung aus die immer deutlicher in
rschungen anstellen getretene Ueberzeugung hin, daß eine dauernde

uswrreichischen Wirtschaft nur in der Schaffung
Wirtschaftsgebiets mit dem Deutschen

S b!CJ,^ afflU -i eme.r Wirtschaftsunion liege«
iten stand der ganze^ chaffen'Zvert t̂Cn  ^ on  ietzt alle Voraussetzungen
:r ebenso wie die dar»̂
i völlig ausbrannte.

In Berlin kam es >1
:n zwei MietsparteieNm
Zimmern bestehendeK

wechseln konnte, ging sie in ein Nebenzimmer, üm Kleingelv
zu holen. Unterdessen machte sich der Bursche über die Kassette,
in der sich etwa 1000 Mark befanden, ließ sie aber in der Ecke
fallen. Als die Frau zurückkam, war er gerade damit beschäf¬
tigt, das herausgefallene Geld einzusammeln und damit zu
verschwinden. Auf die Hilferufe der Fraii eilte« Passanten
herbei und nahmen den Räuber , der inzwischen mit der Huau
in ein Handgemenge geraten war, fest.

Sotflles.

n Berlins geriet der K*  - 1
)er Rotophot A.-G-,
ld Photographendrucke»'

Ar Nch mH Fekg.
. . . . ? «"
auf den anderen f ™ einmal körperlich und
' l^ ere erhielt ^ LLSt erholen « ,«, dem fei das „Katholische Schwe-

ete, währeiid der VWL zu Usingen in ft«et, in Notwehr geh-'^ E ^ bestens empfohlen . ^ Das Haus liegt an derHaus liegt
ui ruhiger Umgebung und

- ' Es ' '
cdwestUchen Seite der Stadt

er Brandstiftung. Z"stne' und f̂reundliwe ^ ^^ >. Eatholischen Kirche. Es hat
ner Familien bewohn̂ . . S'^ inbenättntner und die Schwestern
etzt das Berfahren w^ risli " bieten mm» ^ Armen Dienstmägde Jesu
itet worden. Bei ^ Mstonsvrei -- die beste Pflege . Dazu ist der
en, daß der Brand an ».^ ^ bas Gebotene als ein recht
angelegt war. SwAftmer | m>*äe  ^ efH: Derselbe beträgt bei einem Einzel-
dem betreffenden Eg u" b f“ r öwm Personen in einem Zimmer

m  in ein Breslauer ^ ^ ^ Ctholungssuchende , die bereits hier ein-
h nur ein altes Ehcp» > ünd sters mit der größten Zufriedenheit von da
kommen wäre. AnschA °^ und gerne wiedergekommen. Wer daher in der
ilation auf hohe Bers'ch ch° rwen Jahreszeit sich die Frage vorlegt:

Kch an das 3ur  Erholung ?, der denke
igckehrt. Der Kreuzer,; ien  T aiini ,c atl) ' Schwesternhaus " in Usingen im nörd-
ückgekehrt und im Kiĉ .

Tarmstadt. (D i e Miete in Hessen .) Sicherem
^ . . . - . -fsen ab 1.
rirledensmiete festgesetzt werden, also

llbrechern. Ein praktijHrnehmen nach wird die Miete fiir Hessen ab 1. April auf
e ln der Nacht, daß E .a Prozent der Friedensmiete
°reu. Gr denacyr.-wßhung um 7 Prozent Mähren ' ^n halten die vier aus , » * 3 rzayren.
itc gesucht. Der »pn bcn km  Ä 1 ntarischesaus Hesse n.)rem Kraftwagen die Landtag zugegangenen Anträgen sind
n sich ein Feuergefechblẑ lÄ Abg. Kaul und genossen fordern zu"Kapitel
ne flüchteten. Diese Leren ^ Voranschlags, insgesamt 12 stellen der
tele sich durch einen ^ eaierun̂ ^ ? ^ «" .auf den Inhaber zu bewilligen. Enie
x. Zwei andere entk»'' ^ bringt zum Staatsvoranschlag die veränder-

. -ondermMMmr, burd> Herabsetzung des Steuer,atzes über die
Behörden in New S)Äb stellt 1f. iauf 127'5 ,1 « ergcBci.,

nt, die eine der -."^ 800 000 Mart 6Mll 1925 auf elll̂ Mehr voll
efetzgebung darstelli. '̂ 2118 000 Mark'.
ier enthielten, um

>ll einer Bolireiwo^
fe wgeil unter

L der Lcg.s

die Ausgabenseite aus ein Mehr von
Die Abg. Schreiber und Genossen bean-

der Verhältniswahl die Bil-

olgt .)

zigm ng!
r als Schelten.

- - - ,- - - — . 0 stn , Herabsetzung der Abgeordnetenzahl
— - ^ Zer Legislaturperiode von drei auf vier Jahre.
ye !,lschlagenL ihrer S^ .^ .d,,̂ t,ZZcn Leclillragen Herabsetzung der Tagegelder der
vor eine heiter ^ ^ »80̂ Mindestens auf zwei Drittel der bisherigen Sätze,

m .. . lehattsacü ^ . » P^ txx bei der Neugestaltung des Ruhe-
neue Passagiere A1 foeL iJsff ’ ?uch mache,: sie Vorschläge zum Siedlungs.
ringt die Zeit danirb m stsbesondere zur Beschästignng arbeitsloser landwirt»
londen Norwegerl 'LwstUchtt Arbeiter und Kriegsinval,den. ^ Die Abg. Frau
-iste Blicke dunkle ^ ,äre a> l 9,1^gm Gleichstellung der Neu- und Altpcnsio-

Boeder ^'5 Regierung in ihrer Antwort erklärt, daß
indeu sich unter ? .Meolun» m 'wch in einem anderen Lande eine günstigere

augenscheinlich 8jJ ' «'""st d,eser Frage festzustellen ist.
wie man ans ^ ^ Darmstadt. (Falsche  Z w e i m a r kstn cke.) Jni
kleine VcrgiiugUNS stZ 'Zd ans dem Lande um Darmstadt herum stiid in

den beabsichtigen - ^v^ ff Zeu hamig ZwciMartstücke, aus Zinn mit etwas Blei,
ame in Grün emr"^^.^ Kahl 192o, Munzzeichen1>, an mattem Bleialanz, UN-
e. dessen Haltung ^ f » Randerung und bleiernem Klang tennilich, in Vcr-
tl verrat , dem an °' i i 8°° ĉacht worden; offenbar hauptsächlich bei Landlcutcn,
lgen Lassen mit de» . nicht genügend auf die Münzen bei Empfangnahme achte,u
wbeir im Auge ! ^ - ^ Frankfurt. (Der neue Polizeipräsident .)

n>nt » P 'uuuerinann wird sein neues Amt als Polizeiprüsi-
- , ^ c> z»°>etrnts°« ^ ^  amtliche Bestätigung der Ernennung ein-

eni baar Jahre s,!! Z Nen ist, am 1. April übernehmen. Z>uu stellvertretenden
$& l m  fK Ä Höchst ist » efliewt& afleffor Dr . Kriele

Mistreß Mackay, - ? e' r Erov . n
. Findest Tu tet» ĵ ^ Eicher Feststellung haben sich für das Volksbegehren

8c ami ? Ä eo19 (Hessen -Nassau, Wetzlar und Waldecs) ins-
enisatten̂ 038 Personen in die Listen eingetragen. Davon
gieru'n^Lit̂ ^ ^^ Regierungsbezirk Kassel 223114, den Re-
«nb hla o* lr  Wiesbaden 297 542, den Kreis Wetzlar 12 507

das Land Waldeck 4875 Stimmen.
^ Ofsenbach. (Mißglückter Raub ü berfal l.)

Hochheim a. M .. den 25. März 1926.

1475 Vierzehnhundertsiinfundsiebzig (792 männliche, 683
weibliche) von 2680 Wahlberechtigten in Hochheim a. J ■
haben das ' Volksbegehren unterschrieben . Bei den tetzren
Wahlen wurden hier insgesamt nur 1680 Stimmen a -
gegeben. Es ist festgesteljt/ daß der überrmegende De
der Geschäftsleute sowie ein großer Teil der Beamtenfchas
nicht unterschrieben hat , von denen viele beim Votw -
scheid selbst für diesen stimmen dürsten , sodatz st«) oann
die Anhängerschaft dieser Volksbewegung noch wefeinn )
erhöhen wird.

Spielvereinigung Ü7—Spv . Schierstein l . Mannschaften
1 : 1 2.  Mannschaften 5 :1. Trotz des infolge des Mrun
Windes unfreundlichen Wetters , fanden obige Wettfplete
vor einer recht ansehnlichen Zuschauermenge statt , me oen
interessanten und abwechslungsreichen Kämpfen mn gro¬
ßem Interesse folgte . Die Hochheimer 2. Mannsaiast zeigte
sich ihrem Gegner bedeutend überlegen und siegte vermeni,
ohne daß dieses Resultat , die gezeigte, Äberlegenheit ge¬
nügend ausdrückt . Nachdem der Sieg jedoch feststand, ließ
die Mannschaft im Zuspiel nach, sodaß der Gegner wieder
mehr aufkam. Während jeder Einzelne mit örovew ENer
bei der Sache war , verdienen die Leistungen von -buti
Treber , Bauer und Gg. Westenberger besonders erwayin
zu werden . Dem Spiel der 1. Mannschaften sah man vor¬
zeiten mit Bangen entgegen und erwartete eine frcyere
illiederlaae . Um so angenehmer war dann die Enttäu¬
schung, als die Hochheimer Mannschaft nicht nur dem Geg¬
ner ein ebenbürtiges Spiel lieferte , sondern sogar in der
2. Halbzeit zur großen Form auflief und das Spiel nver-
legen beenden konnte. Daß trotzdein der Sieg ausviiöv,
ist nur auf eine äußerst harte Elfmeterentfcheldung us
Schiedsrichters zurückzuführen, wodurch die Gaste zu ernem
billigen Ausgleich kamen. Der Schiersteiner Sturnr ent¬
täuschte sehr, er hatte jedoch auch gegen die durch Kramer
verstärkte Hochheimer Deckung einen schwerenS ând . Wie-
aand und Petry Jos . konnten die beiden etatsmaßigen
Verteidiger bestens ersetzen und Keim hatte sehr wenig zu
tun . Der Elfmeter war unhaltbar . Dahingegen befand
sich die Schiersteiner Verteidigung nach der Pause , als 0
Hochheimer Sturm aufgebaut war , dauernd Bedräng¬
nis und verdankt nur ihrem hervorragenden Torwächter
den einen Punkt . Wenn die Hochheimer Mannschaften
mit dem am Sonntag gezeigten Eifer und Ehrgeiz we
spielen, so dürfte der spielerische Niedergang der Verein
gung bald überwunden sein. Das bereits oben erwah
Publikum verfolgte den Kampf etwas zu leidenschaftlich,
wenn auch das gezeigte große Interesse für die Spwte
Vereinigung sehr erfreulich ist. Aber irren ist menschlich
und auch der Schiedsrichter ist nur ein Men,ch. licowo.

—r . Märzhaser . Durch die warme und trockene Wit¬
terung der letzten Tage sind die Landwirte schon eifrig
mit dem Säen des Hafers beschäftigt Auch m den Garten
wird schon fleißig gearbeitet . Doch so lange der Boden
noch kalt ist, sollte man Sämereien noch nicht auch reuen.
weil der Same noch nicht ausgeht und im Boden ver
schmort. Für die Staubplage wäre ein warmer Regen
erwünscht. Doch so lange der Ostwind weht , ist dafür
noch keine Aussicht.

Fußball . Am Sonntag , den 28. März tritt d>e „Freie
Turnerschaft " Hochheim zum erstenmale m-t der 1. Mann¬
schaft der Fußballabteilung auf h-engem Sportplätze an.
Zum Austrag kommen die ersten Punkte der Früh iah
serie zum Aufstieg in die Klaße 1. Als Gegner treten
die Sportgenossen aus Dotzheim an . Zugleich wnd f
das Spiel am Ostermontag , welches sehr interessant sein
wird , gegen die Sporlsbrüder von Saarbrücken „inet ! e
des Saarbezirkes " aufinerksam gemacht.

Wohlfahrtsbriefmarken.
Die Wohlfahrtsbricsmarken der Deutschen Nothilse haben

noch Gültigkeit bis zum 31. Ma, d. Js . Gilt es doch UN
Verein mit der öffentlichen Fürsorge Tailsende von 'lrbcitt --
losen, von Kindern, von Alten Tag für Tag zu speisen̂- ^ uoer-
reiche Familie» mit Wäsche und Belten zu versorgen, Kranken
ein Heilverfahren zu ermöglichen kurz M helfen i
Tausenden von FäNen bitterer Not. Das erfordert Geld und
immer wieder Geld. Dabei Wohlsahrtspsl g
gegenwärtig infolge der schlechtenW.rtschgfts age nur kleine

m* * . .«* 4 * d * ;

wMRTOire MM Vereinen, -RetselegMmatloNMrtsii PostanS-
weise, Jagd - und Wanderaewcrbescheine. Sie müssen neben
diesen Papieren gültige Reisepässe oder gültige Personat-
ausweise zur Einreise in das besetzte Gebiet haben, ba  sie sonst
Gefahr laufen, von den Besatzungsbehorden zu hohen Geld¬
strafen usw. verurteilt zu werden.

A Neues Reichskursbuch. Das Reichskursbuchwrrd
künftig von der Deutschen Reichspost gemeinsam mrt der
Deutschen Reichsbahn herausgegebcn. Die « sie Sommer¬
ausgabe 1926 wird rechtzeitig vor dem Inkrafttreten des
Sommerfahrplans am 15. Mai versandt werden, die zum
1 Juli erscheinende Sommerausgabe Ende Juni . Daneben
' rden auch noch Sonderau^ ben der drA ersten Telle des

Reichskursbuches herausgegeben. Jeder Teil der Sonder-
ausqaben wird ein alphabetisches Verzeichnis der Eisenbahn-
usw Stationen enthalten; außerdem bringen die einzelnen
Teile als Ergänzung noch die Zufahrtsstraßen und Ueber-
aanasstrecken/ Die Verkaufspreise von 6,50 Mark für daS
Reichskursbuch und von 2 Mark für rede der drei Sonder-
ausgaben bleiben unverändert.

* Neue Dienstmützen für Telcgraphenarbeiter. Die
^euticbe Rcichspost beabsichtigt vom 1. Mai ab eine neue
Dienstmütze für Telegraphenarbeitereinzuführen. Nach wie
vor bleiben aber die TelegraphenarbeiterMit amtlich»gestem¬
pelten und unterschriebenen Ausweiskarten mit Lichtbild der-
ieben die sie beim Betreten eines Grundstückes oder einer
Wohnung unaufgefordert vopzuzeigen haben.

# Die Zuckerproduktion im Februar 1926. Im Februar
1 gon detrua die gesamte Herstellung in den Zuckerfabriken
in Robmcke?wert berechnet 64 408 Doppelzentner, vom 1. Sep-
ember 1925 bis 28. F bruar 1926 15 734 771 Doppelzen ner,

Ä “ « l » » >■• 192* 61« W> F-I»»»- 1925
15 453 703 Doppelzentner.

Die fjgii Kche Farbenausfuhr

ernannt

^ F̂rankfurt a. M. (DasErgebnisdesBolks
H e ss e n - N a ss a u.)
für das Bolksbeg

ad freundlich. In
rücksichtslos;

chlenden zu
zu überführen

SöiäbrirrJ1 ^Borrenladen in Obertshausen trat ein etwa
a». ger Mann ein und verlangte Zigarren, wobei er der

einen Zebmuarkickeinaab. Da die Lrau nichtRÄ,”
Epikt^

sie suchen, die Zahl dieser kleinen Gaben z>i vervielfältigen.
Und dazu dienen ihr die Wohlfahrtsbriefmarken Der kleine
Aufschlag auf die Marken bedeiitet für d,e meisten keme Be-
lastung, für die Wohlfahrtspflegeaber eine wlllrommene Em-
nähme. Ostern naht! Gar viele werden Freunde und Be-
kannte mit einem frohen Ostergruß erfreuen. Mochten alle,
die dies tun, dabei auch derer gedenken, deren Festesfreude
durch Not und Sorge un.s tägliche Brot getrübt wird, mochten
sie auch der großen Gemeinschaft der Darbenden einen helf «
den Gruß senden dadurch, daß sie für ihre Osterpost Wohl-
fahrtsbrtefiuarken verwenden. ^

1925/26 wurden an Farben ausgeFiihrr nach:

Russland für
Amerika“IIS” ”
England"8,&”"
Randstaafen"13" "
Frankreich"6,3""

* Sonntagsfahrkarte., und Schnellzüge. Die Freigabe
iian Kcbncllaüaen für die Benutzung mit Sonntagsfahrkarten
3 Klaüe aeaen Zablung des vollen Schnellzugszuschlages ist

^ befristet. Wie die Dinge sich für die

ssm &
glatten Verkehrs beschränki wird. ^

-tfc ffstiveife in das besetzte Gebiet. Der Reisepaß- und Per-
wnalaiisweisztvang erstreb sich «ur auf di-. r
Eisenbahn rn das besetzte Mv .e ^ ^  Autofahrer alter Art.

Führerscheine der letzteren genügen nicht, desüleichenn'chk

AMIilSeBekgliniMunsel!iltt SIkdlSvUem.
Betrifft: Bullenverkauf. ^

Die Gemeinde Hochheima. M . hat einen zur Nachzucht

mtsss

Hochheima. M„ den 25.  A °^ gistrat: Arzbächer.

Winzerkredithilfe.

Der Minister fü, 2«»6» ÄÄ » 5?S ‘ “ m 10*
Gesetz über Änderungen von Beb Weinsteuer zur
August 1925  ein Drittel des »^ des bestimmt worden
Hebung der Notlage des W z ziZeinbergsbesitz erhalten
ist. Alle Winzer bis zu 80« ^Stock Wem ^ ^ ^ ^ ffit
einen Personalkredrt °uf der " i , jst davon
je 1000 Stock. Bei Berte .luna o .̂ ^ ^ ^ go Stock also
auszugehen , daß ein Morgen -
3,2 Morgen Wenibergsbesttz ! «m „„ r' derüm hieß

Zur Kredltinanspruchnahme verru) u - znm
Kreise belegene Besitz, wenn er m u 0 ! Besitz in
Wiederanbau mrt Reben / '^ ^ „enzurechnen und muß
mehreren Gemarkungen ist ä > ..» Besitzer von Erlangung
g. F . durch seine Gesamigro ie d u ^ j Besitzer
des Kredites ausschließen « 0 find MN hj^ ^ r
außzuschlietzen. von denen bek°' ' Greifen gelegenen
Besitz zusammen mit dem m
über 8000 Stock htnausgeht . Fortführung der

Die Kredite sind S-n-l- - und ^ur von Dllnge-
Betriebe bestimmt / nsbefonde e fo^ n die Kre-mitteln und Schadlingsbeka Pt
dite sicher gestellt werden. ^ Ärebit in  Anspruch

Ich fordere alle Winzer . M  bem  zuständigen
nehmen wollen auf , J 30. März ds. Jrs.
Herrn Bürgermeister b s W«( J. stehende Betrag rest-
anzumelden . Da der zu können spätere Anmeldungen
los zur Ausschüttung kommt, ronnenst^ ^ ^ ^ e
nicht mehr berücksichtigt entsprechende Ausgaben
nachzuweisen, das IN letze sind oder solche demnächst
für Düngemittel p. p. emp»

1° . » “' »Änb « «: «. . . SchlM.

Wird veroffentlichi "̂ Diensiag .' de/ 30. MLrz ds. 3 ' S.
Meldungen bis spo^ stens Zimmer 8 während der
mittags 12 Uhr im Ra h sind.
Vormittagsdienststunden zuQuittungen  p. P.)

Die geforderten Belege t Aufwendungen für
über gemachte oder̂ nochE ^ pfungsmittel sind dabei oor-
Dünge- und Schädlingsv ^ ^ĵ ergsfläche anzugeben,
zulegen und die bestockte ^ ecklos.

Spätere Meldungen sind Zwe
Hochheim a. M .. den Bürgermeister : Arzbächer.

man dim, nur tlnseltla
2u i>cscbrcih ?ti.



LemWes.
Ä Darmstadt.(Selbstmord eines verhafteten

Diebes .) In der Nacht erhängte sich im Polizeigefängnis
der Dreher Johann Weiß aus Jggelsheim in der Pfalz, der
wegen Diebstahls verhaftet worden war. Der Selbstmörder
war 40 Jahre alt und hatte bereits die Hälfte seines Lebens
im Gefängnis und Zuchthaus zugebracht.

A Darmstadt. (Das amtliche Abstimmungs --
ergebnis im Volksstaat Hessen .) Für ganz Hessen
belaufen sich die Eintragungen zum Volksbegehren für die
Fürstenenteignung nach amtlichen Feststellungen auf 325 756
Unterschriften.

A Darinstadt . (D i e B ü r g e r m e i st e r st i chw a h l
in Sprendlingen .) Die letzte Sitzung des Provinzial-
ausschusses gab der Beanstandung der Bürgermeisterwahl zu
Sprendlingen vom 2. 8. 1925 ourch den Kreisdirektor in
Offenbach statt und erklärte die Wahl für ungültig.

A Frankfurt a. M . (S t r a ß e n r ä u b e r.) In diesen
Tagen wurde ein Mann wegen Straßenraubs festgenommen.
Er hat einen Arbeiter im Ostpark mittels Schlagring verletzt
und versuchte ihn zu berauben. Durch einen dazukommenden
Radfahrer wurde der Festgenommene von der Vollendung des
Raubes abgehalten. — In der Hohenzollernanlagewurde ein
Mann von zlvei Unbekannten überfallen und seiner Barschaft
beraubt. Die Täter sind unerkannt entkommen.

A Frankfurt a. M. (Der Tod eines Lebens¬
retters .) Der 20jährige Hofmann sprang einem jungen
Mädchen, das in selbstmörderischer Absicht in den Main ge¬
sprungen war, nach, um es zu retten. Als er die Lebensulilde
ans Ufer gebracht hatte, versank der mutige Retter, wahr-
scheinlich infolge eines Herzschlages. Das Mädchen wurde
ins Krankenhaus verbracht.

A Höchsta. M. (DerKreisHöchstwillLandrat
Zimmer mann he halten .) Dem preußischen Minister
des Innern wurde telegraphisch eine vom .Kreistag Höchst
einstimmig angenommene Entschließung übermittelt, worin
ersucht wird, den Landrat Zimmermann auch- fernerhin in
Höchst zu belassen. Landrat Zimmermann war zum Polizei¬
präsidenten von Frankfurta. M. ernannt worden.

A Wiesbaden. (Verbandstag der Reichssteuer«
beamten des Bezirks Hefsen - Naffau .) Hier
fand der Verbandstaa der Reichssteuerbeamten des Bezirks
Hessen-Nassau statt. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand
ein Referat des Bnndesvorsitzenden, Herrn Pötcel-Berlin, der
in ausführlichen Darlegungen die überaus schwierigen dienst¬
lichen, personalpolitischen und sozialen Verhältnisse der Steuer.

^schuldetrbeamten schilderte, die unverschuldet unter dem Unmut weiter
.Kreise über die Stenern Icibeit müßten. An Stelle des ersten
Vorsitzenden, Herrn Aden-Kassel, wurde der zweite Vorsitzende,
Herr Luft-Kassel, zum ersten Vorsitzenden gewählt.

A Wiesbaden . (Drei englische Soldaten i m
Auto tödlich verunglückt .) In der Wiesbadener
Straße, die nach Biebrich führt, rannte ein mit drei englischen
Soldaten besetztes Auto mit großer Wucht gegen einen Baum.
Zwei der Insassen waren sofort tot, der dritte erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen, während der Wagen in Trümmer
ging.

A Bingen . (Verkehrsverbesserungen .) Die
Kreuznacher Elektrizitätsgesellschaft beabsichtigt die Errichtung
einer Verkehrslinie von Kreuznach über Bingen nach Schloß
Rheinstein. Die neue Autoverbindung soll bereits,am 1. April
eröffnet und täglich sechs Fahrten durchgeführt werden.

A St. Goarshausen. (VerlängerungderPolizei-
stunde .) Für die Monate Mai bis September hat der Re-

ierungspräftdent auf Antrag der Stadtverwaltung die Polizei-
tunde bi» 1 Uhr verlängert.

A Kassel. (Eine Anleihe der Stadt Kassel .)
Dir Stadt Kassel hatte sich der Deutschen Girozentrale zwecks
Beteiligung an der Ausländsanleihe angeschlossen. Bekanntlich
gehörten mehr als 40 Städte zu den Interessenten. Der
Abschluß der Girozentrale ist jetzt genehmigt worden. Kassel
hat die Bedingungen angenommen und kann mit einer Anleihe
von 2,3 Millionen rechnen. Sie werden in erster Linie für den
Ausbau der gewerblichen Werke verwandt.

A Kassel. (Eine Oberbürgerschule in Kassel .)
Der Streit um die Mittelschule bezw. Beibehaltung der
^-Klassen ist endlich zum Abschluß gekommen. Der Zuzug zu
der Mittelschule ist so stark, daß die A-Klassen aufgehoben
roerden müssen. Man wird die Volksschulen mit Begabten-
kursen ausstatten und eine Oberbürgerschule einrichten müssen.

Danksagung.
Für die unserer lieben , teuren Verstorbe¬

nen Frau

Theresia Enders
geb . Lauer

während ihrer Krankheit erzeigten Liebe und
für die herzliche Anteilnahme an unserem
schweren Verluste sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten tief¬
gefühltesten Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Peter Enders 1.

Hochheim a. M., den 24. März 1925.

Die Jnvalidenkarte Ph. Hofmann,
Kronprinzenstraße ist abhanden gekonimen. Der redl. Finder
wird gebeten dieselbe auf dem Rathause oder bei Kaspar Schreiber
abzugeben.

A Kassel. (Sic näch ste Tagung desKom mu n a I-
landtags .) Der Kommunallandtag wird Ende April zu
einer mehrtägigen Sitzung zusammentreten.

A Kassel. (E i n Hu n ger kü rr stl er verhaftet .)
Der Hungerkünstler Hans Kornhos wurde auf Grund eines
Steckbriefs einer auswärtigen Staatsanwaltschaftverhaftet.
Eine umfangreiche Untersuchung über verschiedene Delikte ist
eingeleitet worden.

□ Münchener Salvator-Statistik. In München ist die
heurige Salvatorsaison zu Ende gegangen. Die „Münchener
Zeitung" macht eine interessante Statistik auf, wonach in acht
ragen rund 45 000 Gäste den Nockherbergkeller besucht haben
und die tägliche Ansschankziffer zwischen 100 und 140 Hektoliter
sich bewegte. Den Rekord hielt heuer der Josephitag mit we>t
über 11000 Besuchern. An diesem Tage drückten die Massen
nachmittags das schwere Gartentor ein itub mit einem Male
fluteten unwiderstehlichetwa 400 Personen hinein.

□ Eine blutige Familientragödie. Wegen Arbeitslosigkeit
ihres Mannes ertränkte in Aue im Erzgebirge die Frau eines
Bauarbeiters ihr halbjähriges Kind in der' Badewanne und
ließ sich dann von einem Zug überfahren. Das fünfjährige
Kind der Familie tvird vermißt.
^ □ Eisenbahnunglück. Aus dem Bahnhof Wülknitz der
Strecke Elsterwerda—Riesa sind zwei Güterzüge mit Personen¬
beförderung infolge falscher Weichenstellung zusammengestoßen.
Es wurden dabei drei Personen getötet, acht Personen schtver
und drei Personen leicht verletzt.

□ Tie Taschendiebe auf der Leipziger Messe. Während
der Leipziger Frühjahrsmesse sind 69 Taschendiebstähle bei
der Polizei augezeigt worden. Es wurden 57 Brieftaschen und
Damenhandtaschen und sechs Uhren gestohlen. 13 Taschen¬
diebe konnten festgenommen werden, darunter acht Frauen.

□ Im Schlafzimmer erstickt. Die Berliner Feuerwehr
wurde nach der Wohnung eines 35 Jahre alten Tischlers ge¬
rufen, in der die Einrichtung in Flammen stand. Der Tischler
war früh betrunken nach Hause gekommen, hat wahrscheinlich
die brennende Petroleumlampe umgeworfen und ist infolge der
starken Rauchentwicklung erstickt.

Aufhebung der preußischen Lehrerseminare folgende Kund
gebung:

„Der Abbau der preußischen Lehrerseminare wird Ostern
dieses Jahres im wesentlichen vollendet sein. Aus diesem
Anlaß gedenkt die Staatsregierung mit dankbarer Anerken¬
nung der treuen erfolgreichen Arbeit, die auf den Seminaren

<W Hunger veranlaßt Raubüberfall. Unter der Anklage
des Mord- und Raubversnchs stand in M.-Gladbach vor dem
Schwurgericht ein 21jähriger Bergmann aus Gelsenkirchen,
welcher am 16. Januar d. I . m einem hiesigen Lechensmittel-

" . ' ' sch°' . .gcschäft die Tochter des GeschäftsinhabersJägers überfiel, mit
einem Hammer auf den Kopf schlug, zu Boden warf und zu
erwürgen suchte. Das Mädchen hatte vierzehn Tage
das Bett hüten müssen, weitere Folgen hatte der
Ueberfall glücklicherweise nicht. Der Täter legte unter Schluch¬
zen ein reumütiges Geständnis ab und beteuerte, daß er keine
Arbeit habe finden können und mehrere Tage lang nichts zu
essen gehabt habe. Er habe aus Hunger gehandelt, 'jedoch nicht
die Absicht gehabt, das Mädchen zu töten. Er habe nur Lebens¬
mittel rauben wollen. Unter Berücksichtigung dieser Unistände
erkannte das Gericht nur auf eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren.

Ob  TaS Urteil im Krefeldcr Mordprozeß. Stach zwei¬
tägiger Berhandlnngsdauer verurteilte das Krefelder Schtvnr-

Oas  Dlatt

öer hanöarbeltenöen Krau
Vegers Monatsblatt für

Jdaruinripeil
E u*(. ft ai f(tn»11Mil vielen Beilagen.

LS erscheint am So. jedes Monats und kostet 75 Pf./
frei ins Haus 5 Pf. mehr.
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zu vermieten Fräulein Pink

am Plan Nr. 2.

stieersmen.Spinal,
Zwiebeln und Sämereien

empfiehlt
I . Th . Gallo . Nachf.

Geige

Das Ende der Lehrerseminare in Preußen.
Eine Kundgebung des Kultusministers.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt, erläßt
VlVOltfitfrTio viJfTnv fi’tv OTTl 77̂ 7„T, .-. Ci Tv. . . . Ti . . < CYl- reoder preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und' Volks¬

bildung, Prof. Dr. Becker, aus Anlaß der bevorstehenden

während mehr als 150 Jahren im Dienste der Lehrerbildung
und der Pädagogik geleistet worden ist..

Die Geschichte der Seininare, die nunmehr zum Abschluß
gekommen ist, verdient eingehend und umfassend dargestellt
zu werden; ihre Bearbeitung ist auf Anordnung der Uitter-
richtsverwaltung von sachkundiger Stelle in Angriff ge¬nommen."

#• ©«> ©*®e ®©®®«««•
Verkaufe eine neue

und Mandoline.
Näheres Massenheimstr. 25.
MM MMMM « *M «M9

Ein noch gut erhaltener

K0MWWYWW
zu verkaufen. Näheres Mas-

senheimerstraße25.

am Menagavenv Den Metzger "Paul
a, der vor einigen Wochen seine frühere Brau -rRrcfclb, VSVvut -wvvs/v,*i |vmc " sck

hatte, lvegen Totschlags zu zwölf Jahren Znchch"^
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieM
sechs Jahren . Der Staatsanwalt hatte die Todes!" :
Mordes beantragt. Das Gericht nahm jdoch an, datz vK
Vorsatz ausgeführt, daß aber der völlige Beweis1% ;
sätzliche Ucberlcgnng nicht genügend geführt worden
der Brutalität, mit der der Angeklagte vorgegange» ,
den ihm mildernde Umstände abgesprochen. .

<ü) Zwei Jahre Zuchthaus für einen Meineid. V{
Wirt und dessen Ehefrau aus Bedesbach hatten W ^
Gericht in Kaiserslautern zu verantworten, da P
besserem Wissen in einem früheren Prozeß angeM'
daß bei eiü'em Viehtausch kein Aufgeld, das sie zu
vereinbart worden sei. Unter Aberkennung der M
auf fünf Jahre und der Eidesfähigkeit für dauernd̂
beiden Angeklagten zu je zwei Jahren Zuchthaus»;

W Das Drama im Walde. Ein Landwirt
(Kreis Oppeln), der beim Wildern einen FörU
geschossen hatte und selbst durch einen Schuß des tf
schwer verletzt worden war, daß er erblindete, ist -
schlages, unbefugten Waffenbesitzes und Jagdverg',5lUtNN1CL
zehn Jahren drei Monaten Zuchthaus verurteilt I*? -1

(ü)  Freispruch im Vaiermordprozcß Puclsche»., j
Haniburger Schwurgericht fand die Urteilsverku^
Vatermordprozeß Puelschen statt. Der 21jährige
Puelschen hatte am 1. Dezember vorigen Jahres "b
mann Puelschen, seinen Vater, aus Liebe zur MPH

Ner
- Im Pre

Jahren unter den Mißhandlungen des Vaters mung das kon».. !i——>u «IIS lvmu
Der Staatsanwalt beantragte mit dem AuSdrua;Staats, »inistcrie
danerns, daß das Gericht in solchem Falle keine der KommunUi.
Umstände gelten lasse, die Todesstrafe. Das IW* _ » . .. ,
auf Freisprechung. Rücktrittsgcsuck^

Dic dem Rückt# Neuerungen bei der Kriminalpolizei.
beamten werden demnächst mit neuen Krimmau»̂ - "jg-
Ausweisen ausgerüstet werden. Diese Marken sind" , —U», muti

Innern einheitlich für ganz PreuB' des ijMinisteriunt des it.. ,r. v.r "
geführt. Sic tragen folgende Aufschrift: Borderseiĥ. m nch für d
staat Preußen und den Namen des betr. PolizeipN ^ "golims
in der Bütte befindet sich der preußische Adler, —Wie Ree
„Staatl. preuß. Kriminalbeamter", darunter befind) mich« Außenmi,
Nummer der Marke. Die Buchstaben der Aufschr'') lö*:*j?* °s
großgeschriebenen Druckbuchstaben) und der Adler,)» den̂Völkcrb,
haben, während die Nummer der Marke auf der Rüy ° darin beti
gestanzt ist. Marken, die eine andere Aufschrift trÄ
ein anderes Aussehen haben, sind ungültig.

# Die Förderung der Neubautätigkeit. Aus $'!'
die der Preußische Finanzminister und der Minister r,
Wohlfahrt zur Förderung der Neubautätigkeit im I«

Vi
in einem Runderlaß bekanntgeben, teilt der AmtlicheR
Pressedienst
mit ö"

aoertan vekanntgeben, teilt der Amtliche
mit: Zur Fertigstellung von Banvorh""

Das Nach
nun auch zu E

Wohnungsbamnitteln des vergangeE 'England und
nicht hinreichend gefördert werden konnten, kann mKdir Beratung
aus Mitteln des laufenden Rechnungsjahres eine ^ bekommen. E
der Hanszinsstcucrhhpothekbewilligt werden, deren, widerstrebende!
betrag in keinem Falle die für die betreffende GEnrhmen , aber
Betracht komniende Höchstgrenze übersteigen darf. dabei recht Heft
sicht auf die Landtagsforoerung, daß mit Unterstütz'."'»-von Polen un
licher Beihilfen von 1926 ab jährlich mindestens 1900̂ Handlungen ke

ywutvttu v/A <.yv <.yHuy vvv v̂uvu / jvy uuv UU) | *| «■ vuilll
zu bewilligenden Hanszinsstener-Hypotheken abgesehen‘die Dinge läge
Um in besonders gearteten Fällen die Beschaffung de Tonnen, wenn
der Hanszinsstenerhhpothck erforderlichen Mittel zu Paris wie
ist in begrenztem Umfange die Möglichkeit der Bcgc'" daß die Aufna.. 7 .1-.V. xr. »Q  uec ifr .r.  cvn r . . - v . . . ir »rf\ n »

-usatzhhpotheken ans öffentlichen Wohnungsbanmbistche geworde.
Die Erhöhung der Durchschnitts- und Höchnl Lander brausgesehen. _ _ -a —- _^

die zu bewilligenden Hauszinsstenerhypothekendarf ^ Europa schlier
her iiber den Betrag von 6000 Reichsmark(Durchs"? » Das Ver!
rind 7000 Reichsmark(Höchstsatz) nicht hinausgehe»., Dr. Luther
Beginn der Tilgung der Haus.dnssteucrbvvothekenARei
mein auf den 1. April 1930 festzusetzen.

ypolyereii i,)«icystaqe
Soweit beiden At

m

tn der Richtung früherer Teriinne für den Tilgung^ rteidigten m
Vorgesehen sind, ist im Interesse einer gleichmäßig»? (Vdaß  d
habung und einer Vereinfachung des Verfahrens , Ä e,n- 3 "teress
Hinausschiebung bis zu dem genannten Termin hi»H ^ üntten

^rutschlandb
Frankrei

weichendenS

^dpltz ,owie
k!° N einem1
du Genehmige
Parteien und;

.Mch bei
_ ' Mnniteraebäl

W°/chmN!rLS-rsS-, Swü< , 8leichkâ ^ -Tbis mii
i ^ tur42 s?

istb-ffcr Ms pulv-rförm-g- OseEs

- - WALWSL ohne SööHMV ko" A 6°b. le
KoZeLngroßcMsch - mikpcrst-n- cSS-H M

IMÛtte/stunü - äte mäMäcMilui  dE Einem p
Perflor ist billig unä bequem, ScnnjlM Dn f' UUĉ h»

gQgjnnf d7ti frfafttcn. ? T Ult  wird i
itocitc« ßorijen unü lästiges Nciöcn$ . ! sich vl
mehr erforöcriich. ^ ^potnpchen Ai

1 dcrfcc alä a"Sm  Seifen/!--̂ Aamberlain
1 walcbe° ^ ' f Ci?‘ mö SMm  l ^ EN Botscha
warn  Sie k-mstei! Gewebe, Wolle Völkerbund n

bunte Stoffe (alt  oücr ftonö'innrm mE Vor, den nm ,,
Pccnor Cf„ iÜUHöüTSTl ^ »nd Europa ^

und mTi <5o‘J?l cacnS'c‘f-rswäschlM damit die 'l
unä  ist doch mild wie die mildeste Seift. können
«li chioefttt. Löse perstor kältoScr -ÄZ Der M. :

EtatSberatun

Ailts -Beiizin

Ms -Sel „§ 8r| fj
====^= ~ ~ ==== = ~ = =̂ k

für alle Motoren empfiehl

I . Th. Gallo Nächst

X. Die Re

K °> gung ai
J| E nunm
Ödsten i„

der Re^'jvuder
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